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Nr . 8. Hliubcnbodcn.
roinb -laee -Stickerci und Spitzenstich,

Tor Haubonbodcn ist in point -Iaoe -Stickerci auf Brüsseler
Tüll ausgcsührt , Mau übertragt hierzu das Dessiu aus Bans-
lmnvand, hostet derselben den Tüll , sowie den Contouren fol¬

gend das poirck-Iaos -Band aus , welches mau in den Rundun-
gcu in Falten reiht und mit seinem Zwirn aneinander be¬
festigtalsdann führt man die Bindlvcher im Sticlstich mit
Stickbanmwolle , die verschiedenen Spitzenstichc mit feinem
Zwirn aus nnd umrandet den Boden mit gewebten Picots.

(32,119)

Nr. 9 . Behälter zu Flasche und Glas.
Dessin: Rncks, d, Suppl, , Nr , XI , Fig , 5,8—01,

Dieser Behälter dient zur Ansnahme von Glas nnd Flasche
ans Reisen ; er besteht ans Leder nnd ist mit Stickerei ver¬
ziert , Die Fig . 5A—tit) des heutigen Supplements bringen
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die Stickerei-Dessins des unte¬
ren Theils des Behälters , des
Deckels sowie des Randes des
letzteren. Nach Uebertragung
der Dessins ans den Stoff wird
die Stickerei im Platt - und Stiel¬
stich mit brauner
Cordonnetseide aus¬
geführt. Au der
Seite des Behälters
sind Lederriemenbe¬
festigt. Zum Schlie¬
ßen dient cinMetall-
schlvß. IZ2,<ZS1

Nr . 25 . Eck-Bordüre.
Kreuzstich-Stickerei.

Die Bordüre kann zu Tep¬
pichen, Decken und dergl. ver¬
wendet werden. Man arbeitet

sie auf Cauevas mit
Zephyr- oder Castor-
wolle in den in der
Zeichen-Erklärung an¬
gegebenen Farben.

^32,005)

Nr . 10.
Grldtnfchc.

Nr. k. ksstäekts Loränrs
2ur Ltrvickliol-Wüellso

Nr, S4.

Schnitt und
Dessin: Rucks,
d. Suppl., Nr.
XII, Fig. 01.

Die Geld¬
tasche ist aus

braunem Leder hergestellt, mit Stickerei
verziert und aus der Vordcrwand mit einer
aufgesetzten kleinen Tasche versehen. Die
Stickerei, deren Dessin Fig . tik des heu¬
tigen Supplements gibt, wird im Platt-
und Stielstich mit brauner Cordonnet-
scide ausgeführt . Den oberen Rand der
Tasche begrenzt ein Stahlbügel mit
Schloß; an den Ringen des ersteren sind
Ledcrriemen augebracht. szI.iivs

Nr . 11 . Tasche zu Messern und
Gabeln.

Die Tasche aus grauem Drell ist mit
rother Wolleulitzc eingefaßt und mit rother
Svntache nnd Cordonnetseidc verziert ; sie
dient zum Aufbewahren von Messern und
Gabeln. Zur Herstellung derselben schnei¬
det man aus grauem Drell einen 84 Cent,
langen, 26 Cent, breiten Theil, welcher au
einer Seite abgerundet wird , sowie zwei je
68 Cent, lange nnd 10 Cent, breite Theile,
welche man au einer Quer - und einer Längen-
seitc mit rothem Wollcubaud einfaßt und der
Abbildung entsprechend in je 1 Cent, großen
Entfernungen mit rothwollener Svntache und

einer Krenznaht aus

Nr. 7. Nälkts äor StlcliN-
2uin lintsnvisckgr Nr. zz

f grauem Tuch mit brau«
Svntache und verschiedenfarbigerSeidei
Ketten-, Knötchen- und Fischgrätenstich«
geführt. lg,,«,»

Nr . 41 . Bordüre zur Berzirn »u ü
lion Lingrricn.

Weißstickerei.
Die Bordüre wird auf Batist

Leinwand im Plattstich mir Stickbam
wolle gearbeitet. Den Außeurand b
grenzen Lauguettcubogeu. ts-.-»,- !>

other Cordonnet
eidc verziert. Als¬

dann steppt man
diese beiden Theile
dem größeren Theil
zwischen den Ver¬

zierungen derartig ans, daß
Taschen zur Aufnahme der
Messer und Gabel gebildet wer¬
den. Hierauf faßt man die
Tasche am Außenrande mit
rothem Wollenbaud ein und
näht an dem abgerundeten
Theil Bänder zum Schließen
der zusammengerollten Tasche

Nr. 8. Naubsnboäen, Loint -1a.ee Lkielesrei unck Lpitrenstielr.

an. lss.zsit
Nr . 23 . Tasche für Kinder.

Schnitt und Dessin: Rucks, d. Suppl., Nr. XIII, Fig. 62—61.

Xi'. 9. Lekälter 211I'Iasolis
uuck. 613.3. Dessin: Diieks. ck.
Luppl., Xr. XI, IiA. 58—61.

Nr . 12 und 13.
dürcn.

Loint -Iaes-Stickerei
und Spitzenstich.

Die Bordüren
eignen sich zur Ver¬
zierung aller Arten
von Lingerien. Zur
Ausführung der
Bordüre Abb. Nr.
12 überträgt man

Bor-
Die Tasche, welche Abbildung Nr . 23 verkleinert bringt,

besteht aus grauer Leinwand. Die Vorderwand, der Uebcr-
schlag und der Gurt sind mit Stickerei versehen und mit

blauem Kaschmir unterlegt . Zur Hsr-

das Dessin auf Bausleinwaud , heftet den Contou-
ren folgend point -laas -Band von Cent. Breite
ailf und verbindet die einzelnen Figuren im
Languettenstichmit feinem Zwirn.

Für die Bordüre Abb. Nr . 13 heftet mau,
nach Uebertragnng des Dessins ans Bausleinwaud,
Brüsseler Tüll sowie das point -laes -Baud auf, welches
man in den Rundungen und Windungen in Falten
reiht nnd hierauf mit feinem Zwirn festnäht. Alsdann
spannt mau zur Verbindung der DessiufigureuFä¬
den in hin- und zurückgehender Richtung und übcr-
schürzt dieselben im Languettenstich, wobei man gleich¬
zeitig die Picots ausführt . Hierauf schneidet mau
den Tüll der Abb. entsprech.iid fort , und umgibt
den Außenrand der Bordüre mit gewebten Picots.
>—

:u Original¬
größe gibt. Die
Blumen und
Knospen sind
aus rosa Flanell
geschnitten und
mit gelber Cor¬

donnetseide im poini -rnsso- und
Knötchenstich hohl aufgenäht. Die
Deckblättchcn, Kelchs, sowie dis
Blätter bestehen aus grü¬
nem Tuch und sind mit
grüner Seide in verschiede¬
nen Nüanceu befestigt. Die
Adern und Stiele arbeitet
mau mit grün ombrirter
Seide , theils im Stiel -,
theils im Plattstich. Der¬
artige Arbcitskörbe sind bei
O. Krappe , Berlin,

Lcipzigerstr. 120,
vorräthig.

ts>,74l. SS5t

Nr . 42 und 55 . Arbritskorb i«
Fußbnnk.

Der Arbeitskorb ist ans Korbgesk
und schwarzen Rohrstäben gefertigt. T
Gestell hat eine Höhe von 60 Centn«

'kern ; demselben ist ciu Korb einz
setzt, dessen Durchmesser 30 Cent, beim
Am oberen Rande des Gestells ist ein  Bin !:n
angebracht, während der untere Theil « le
einem gepolsterten Fußkissen versehen  i ü
Den Deckel des Korbes ziert eine Rel« jch
stickerei auf grauem Tuch, bereu DessinA
bildung Nr . 55

Nr . 43 , 44 und
53 . Rosetten
zum Zuslim-
lucnsehen von
Decken u . dergl.

Häkelarbeit.

Nr, 10. Lelätasclls.
mW

Nr, 11. Lasolls 2U Itlszssrn nnä Kabsln,

Diese Rosetten sind mit drellirtcm Häkelg«
Nr , 60 gearbeitet. Für Abbildung Nr , 43 machtm
einen Anschlag von 5 Lnftm, (Luftmaschen), schlic
dieselben mit 1 f, K. (festen Ketteninasche) zur i>!«
dung und häkelt darauf die 1. Tour:  12  s . s
(feste Maschen) um die 5 Auschlagmaschcn, zuletzt
f, K, in die 1, derselben, 2, Tour : 8 Luftin., >t
von die ersten 3 als 1. St . (Stäbchemnnsche) geht
I0mal abwechselnd1 St . in die nächsteM. (AM
der vorigen Tour , 5 Lnstm., dann 1 St . in l
nächste M., 2 Luftm., 1 St . in die 3. der als
St . geltenden 3 Lnftm. dieser Tour . 3. To«

für die Vorderwand der Tasche nach Fig . 62 je einen Theil
der Mitte entlang im Ganzen, nach Fig . 63 den lieberschlag.
Für den Gurt schneidet man einen 55 Centimeter langen,
3 Cent, breiten Theil , zur Verbindung des Gurtes mit der
Tasche zwei je 5 Cent, lauge , 3 Cent, breite Theile Hier¬
auf überträgt mau die mit Fig . 62—61 gegebenen Dessins
ans die Leinwand, zieht die Conlonren vor und führt die
Stickerei mit branner Cordonnetseideim Languettenstichans.
Alsdann schneidet man den Stoff zwischen den Dessinsignren
fort, versieht sämmtliche Theile mit blauem Kaschmir als Fut¬
ter und verbindet sie der Abbildung und den Zahlen gemäß.
Knopf und Oesc dienen zum Schließen der Tasche.

-

Nr . 24 . Bordürr.
Perlen -Stickerei.

Die Bordüre eignet sich zur Verzierung von Tijchglocken,

Nr. 12. LorÄüro In xoint-laos-Stielcorsi Ullä 8xit2snstidi.

Cigarrenständern nnd dergl, Sie wird auf feinem  Canevas
mit Perlen und Filoselleseide in den in der Zeichen-Erklärung
angegebenen Farben ausgeführt. Nr. 18. Tortlürs in xoiut-laos-Sticliorsi unä Sxit2snstiob,1
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! Stets abwechselnd5 Luftin,, 1 f. M, in die
j iMlerc der nächsten 5 Lnftm, der vorigen

Tour, zuletzt 5 Lnstm,, 1 f. M . in die letzte
7 Zt. der vorigen Tour . 4. Tour : Stets 1

f Ä . in jede M. der vorigen Tour , zuletzt
> 1 st K. in die 1. f. M. dieser Tour . 5.
^ -vonr : 3 Lnftm., welche als 1. St . gelten,
/ 7 It . in die nächsten beiden M. der vorigen
'^ Tour, doch werden die oberen Glieder dcrsel-
tz' heu nicht je einzeln, sondern zusammen zuge-
^ schürzt, stets abwechselnd5 Lnftm., 1 M. da-
s mit Übergängen, 3 St . in die nächsten3 M.,

doch werdcir die oberen Glieder derselben nicht
je einzeln, sondern zusammen zugcschürzt, zu-
g.ht ö Lnftm., 1 f. K. in die 3. der als 1.
St. geltenden3 Lnftm. dieser Tour . K. Tour:
ü Lnftm., welche als 1. St . gelten, 2 St . in
die nächste M. der vorigen Tour , stets ab-
wechselnd3 Lnftm., 3 M. damit Übergängen,

zi SZ St. in die nächste M. der vorigen Tour,
zuletzt3 Lnftm., 5 M. damit Übergängen, 1
stK. in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Lnftm.

kl dieser Tour . 7. Tour : Stets 1 st M. in jede
j e M. der vorigen Tour , zuletzt 1 f. K. in die
d l , f. M. dieser Tour . 8. Tour : ^ 5 Lnftm.,

stl St . in die viertfolgende M. , 12 Lnftm.,
t aus den letzten 7 derselben zurückgehend1 M.

j. »Übergängen, 1 Blättchcn ans 1 f. M., 1 h. St.
Ichalben Stäbchcnmasche), 2 St ., 1 h. St . 1 f.

M., 1 Blättchen aus 7 Lnftm. , ans denselben
(zurückgehend1 M. Übergängen, 1 f. M., 1 h.

^ .St., 2 St ., 1 h. St ., 1 f. M., 3 Blättchcn
swie das vorige, dann ans den ersten 5 der
zuvor gearbeiteten 12. Lnftm. zurückgehend1

, -s, M., 1 h. St .. 2 St ., 1 h. St . ; 1 f. M. in
i die zuvor gearbeitete St ., 5 Lnftm., 3 M. der
vorigen Tour damit übergangen, 2 f. M. in

^ !die nächsten beiden M .; vom ^ noch llmal
wiederholt, doch hat man

'stets nach der 12. Lnstm. gWWMWM
d iu jeder Wiederholung der
5 Spitze des 3. Blüttchcns
« der' zuvor gear-
,g beiieien Figur an-
Si zuschlingcn und

austerdem bei der .-
r letzten Wiederho- ' -HZ

luilg das 3. Blätt - . ^ st-M
chcu der letzten s
Figur dem I . '

lÄättchen der I . 7; s Mi
Figur an der Spitze W
derselben anzn

cdvn von 8—10 llakrsn. 1—2 lladron. Sedoitt»na L-»<-I>r.: 1—2 llaüron. Seliuitt»»<>«a»°I>r.- '5. welche als 1. St . gelte»,
Itesalir.: Idüclls. ll. tiuppl. ktnclls. a. Lunol, Xr. VII, Htt. uu—tu. ' Itüclls. a. 3upnt, Hl-. 11, 1'i» 31'—11. t St . um die

^ >' r . 14—1(i. .Vnieiî e siiv Xinckov von 1—1(1 .lalire ». nächste» 3 der zu
. - 7 7^ . einem Ringe ge

die bis 1. der
zuvor gearbeite-

' - tcn 10 Luftm.,
. der Lnstm. der

Nv vorigen Tour
z'AMv W angeschlungen, in
^ M wc'lche die 4. s.

Nr. 19. XrassQiiS.U3 Iu6in̂v3.nd und.
Lxitse. ,

(Nier?u Xr. 29.)

Xr. IX,

Nr. 17. Xrksson N
».US Iu6i.HV73.n6, ^

Ltiokorsl
und vlull-

Irisursii.
(Iliorsu Xr. 18-)

Lupvl., Xr. X,
1i?. 56.

Nr. 22. 8oIi(ZsZtai.1l6 3.us 6rosssr3dn. liii
arisiellt. (̂ u Xr. 21.) 8eliuitt und IZosciUr.

Hiiclcs. d. Lupi)!., Xr. VIII, I i 5̂. 17—59.
»x»x»x»x»x»x»x»x»x«x»x»x»x»x»x»x»x»x»x

lir. 21. 8olio8stg.ills 3.11s 6r0sssr3l.11. Vorder
ä-Nsieilli. (Hierzu Xr. 22.) 8e1initt und LeseUr.:

Hddcs. d. Lui'iil., Xr. VIII, I'iA. 17—59.
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begrenzenden
Bordüren mit
starker Banm-
wolle. Alsdann
umnäht man ^ - Kk

nach Abbildung ^ xu
Nr . 47 , welche
die Anssührnng
der durchbrochenen
Carreaux , veranschan-
licht, je 2 Längcsäden,
hieraus je 2 Brcitefäden des
CanevaS mit Stichen von
feinem, weißem Zwirn . Je ^
zwei so umnähte Doppelfäden müssen durch4 Doppelsäden des Cancvas getrennt
sein. Alsdann durchschneidet man die freien Fäden des Cancvas und zieht
diese Fäden nach Abbildung Nr . 47 sorgfältig ans , so daß sich der ans Abbil¬
dung Nr. 40 ersichtliche gitterähnlicheFond bildet; letzteren dnrchstopst man mit
Baumwolle im xoint -cls-repriss . Der Plcin wird im xoint -rnsss mit gleicher
Baumwolle ans-

geführt. Am Außen-
rande der Decke wird
der Fond ansgefranzt
und mit langen Sti-
chcn besestigt;
die stehenge-

blieben«!
Fäden wer-
den zuletzt
der Abb.

Nr - -tv
cntsprc-

knüpft.

^ zwischen den
^ .1̂ . nächsten beiden

Bogen der vo-
1 ^ ^ H rigen Tour be- <

7̂ ' findliche Maschen
glied. 0. Tour ; ü ^

f. K. in die nächsten5 i
> - - M. der vorigen Tour , stets I
^ abwechselnd41 Lnftm. , 1 f. 4

M. in die mittlere der nächsten ^
um 5 Lnftm. gearbeiteten 9 St.

der vorigen Tour ; zuletzt 11 Lnftm.,
I f. M. in die 5. der 5 f. K. dieser Tour . 7. Tour : 3 f. K. in die näch¬
sten 3 M. der vorigen Tour , " 11 Lnftm., 1 f. M. in die 4. derselben, 4mal
abwechselnd7 Lnftm., 1 f. M. in dieselbeM., in welche die l . f. M. gehäkelt
wurde, 3 Lnstni., 5 M. der vorigen Tour damit Übergängen, 1 s. M . in die
nächsteM., 7 Lnstm., 5 M. daniit Übergängen, 1 s. M. in die nächsteM.,

vom ^ wiederholt. s

mittlere des
Hr. 43. Rosotto ûm 2ussmmousotZiou von Roolcou nnä ans 7

äsrßl . Hüstskartzsib. <nie^ n Xr. sz.) Lnftm.
beste-

hcndcn Lnstmaschcnbvgens der vorigen Tour , 2 Lnftm.;
vom " wiederholt, doch hat man bei jeder Wiederholung
die mittleren der zwischen den nächsten beiden St . bc-
kindlichen 3 Lnftm. der mittleren der zwischen den
letzten beiden St . befindlichen3 Lnftm. der vorigen
Zacke anzuschlingen und außerdem bei der letz-
reu Wiederholung die mittleren der zwischen zAM
den letzten beiden St . befindlichen3 Lnftm. HA'
der mittleren der zwischen den ersten bei-
den St . dieser Tour befindlichen 3
Lnstm. anzuschlingen; zuletzt 1 f. K.
in die 1. St . dieser Tour . Hier- <
mit ist die Rosette vollendet. HA "A4
Die kleinere, zum Zusammen-
setzen der größeren Rosetten
erforderliche Verbindnngs-
rosctte wird bis zur
3. Tour , einschlief!-
lich derselben, wie
die größere  Ro-
fette gearbei-
tet.

Xr. 41. Roräüro rur Vor̂ rorung von
I-rugorron. ^Vsissstrostersi.Hr. 40. Roräüro ünr Vorzzloruû von

Xörbon uns äorssl. Luntstioksrei.

Hr. 42. Urbortslcorb m!
Russbsulc. illior̂ u Xi. oz

Nr. 48 und 49.
Spitzen;ur Gar¬
nitur van Wä¬
sche-Gegenständen

nnd dergl.
Häkelarbeit.

Diese Spitzen
werden mitdrel-

lirtem Häkel¬
garn Nr.

80 der

Xr. 44. Rosotto ûm 2uss.mmonsöt̂ on von vockon
nnä äorgl . Lüstslarlzsit.

Länge nach folgender Art gearbeitet.
Für die Spitze Abb. Nr . 48 häkelt man 1. Tour;

21 Lnstm. (Lnftmaschen), 1 St . (Stäbchenmasche) in die
- 1«. derselben, 5 Lnftm., 1 St . in die letzte St ., ö

Lnstm., 1 St . in die letzte St ., derselben M. der
21 Lnftm. angeschlungen, in welche die 1. St . gc-

häkelt wurde, 1 s. M. (feste Masche), I h. St.
(halbe Stäbchenmasche), l>St ., 1 h. St ., 1 s.

M. um die 10. bis 21. der 21 Lnftm., n»i
jede der beiden folgenden ü Lnstni. 1

f. M., 1 h. St ., 9 St ., 1 h. St ., 1
^ ^ -N . um die 15.

Mv bis 11. der 21 Lnstm., vom * wie-
derholt ; doch hat man bei je-

der Wiederholung die mitt-
lere der um die 10. bis

21. Lnftm. gehäkelten9
St . der mittleren der

zuletzt um 5 Lnstm.
gehäkelten St.

der vorigen
Tour anzu-

schlingen.

Nr. 45.
Monogramm.

Wcißstickcrei.
Das Monogramm

eignet sich zur Verzie-
rnng aller Arten von
Wäsche- Gegenständen; es
wird aus Batist oder Leinwand
im Platt - und Stielstich ansge- ^
führt . l»2,5s?!

Nr. 46 und 47. Schutzdccke ans
Java-Canevas.

2. ^ onr:
1 f. M.  in die

mittlere St . der
mittleren Zacke an

der nächsten Figur
der vorigen Tour , !>

Lnftm., 1 St . um das
nächste am Tiefencinschnitt

befindliche Glied zwischen zwei
nebeneinander befindlichen Figu-

^ ren, 9 Lnstm.; vom wiederholt.
3. Tour ; 5 f. M.  um die nächsten

9 Lnftm. der vorigen Tonr , 2mal ab¬
wechselnd

1 P . (Picot,
Die Decke,

von welcher Ab-
bildnng Nr . 40
einen Theil in Sri-
ginalgröße gibt, ist ans
weißem Java - Cancvas
hergerichtet nnd mit Baum¬
wolle im poiut -cio-repriss nnd
im xoint -russo durchstopft. Ein
Theil des Fonds ist in durch¬
brochenen Carrcanx gefertigt.
Zur Herstellung derselben ar¬
beitet man zunächst mit Berück¬
sichtigung der Abbildung die den
durchbrochenenTheil der Decke

das sind 5
Lnstm. nnd 1 f.

M. in die 1. der-
selben), 3 f. M. um

, dieselben 9 Lnftm., um
ft welche bereits 5 f. M. ge¬

häkelt wurden , dann ^ 2mal
abwechselnd3 f. M., 1 P . um

die nächsten 9 Lnftm., 5 f. M.
um dieselben 9 Lnftm., um welche
die letzten f. M. gehäkelt wurden,
3 f. M. um die nächsten 9 Lnstm.,
ö Lnstni., der 3. der zuvor gear¬
beiteten ö f. M. angeschlungen, 3 f.
M., 1 P ., 3 f. M. um die zuletzt

Xr. 47, HuskadruiiAäor
ckuroübrooRousu 0o.rros.uzc
nur Scüutsäkoko Xr, 46.

Xr. 4S. läonoßramm.
IVsissstieirsrsi.

Xr. 46. ScüutZiäLolcs aus Isva -Lsnevss
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Nr. 48. Sxit2g 2ur lZaroltur von
^'äzodo-<Zossllstö.llckoll ullck äer ^I.

HäRolnichoit.

gearbeiteten 5 Lnstm ., 2 f. M . um die-
'clbcn 9 Luftm ., um welche zuletzt 3
f. M . gehäkelt wurden , 2mal ab¬
wechselnd 1 P ., 3 s. M . um
dieselben 9 Luftm ., um
welche die letzten f. M.
gehäkelt wurden;
vom ^ wieder¬
holt . 4.

Tour : Au der
andern
Seite

Anschlags. Stets 1 f. M . in jede
U . der 1. Tour . 5. Tour : Stets
abwechselnd1 St . in die nächste
U . der vorigen Tour , 1
Luftm., 1 M . damit
" Übergängen. 0.
Tour: «tcts
f. M. in jede
M.  der
vori¬
gen

Tour.
Für

l die Spitze Abb . Ar.
49 macht man einen

: erforderlich langen
Maschenanschlag und
häkelt darauf die 1.
Tour : Stets 1 f.
M. in jede Anschlag¬
masche. 2. Tour:
Stets abwechselnd 1 St . in

die nächste M.
der vorigen

Tour , l Lnstm .,
1 M . damit

Übergängen. 3.
Tour : * 13 s.
M.  in die nächsten
13 M . der vori¬
gen Tour , 1 Blätt¬
chen aus 9 Luftm ., aus denselben zurückgehend, 1
M . Übergängen , 7 . s. M.  in die nächsten 7 Luftm .,
1 Lustin . dann in die noch freien Glieder an der
andern Seite der 9 Luftm ., 1 f. M . in die 2. der
9 Luftm ., 1 h. St . in die folgende  M ., 2 St . in
die nächste M ., 1 dpt . St . (doppelte Stäbchen¬

masche) in die folgende
Infim .,

Mull oder Batist gearbeitet . Zur Aus¬
führung derselben überträgt man das

Dessin ans den Stoss , zieht die
Contouren mit Baumwolle

vor , spannt die verbinden¬
den Stäbe , übcrschürzt

dieselben mit Lan-
gnettenstichen,

umrandet
die Dessin¬

figuren
mit

Hr . 49.  Sx1t2S 2ur (Zllrllltur von
Väsodo - lZeßollStälllloll ullä äerßl.

Häkelarbeit.

gleichen Stichen , und führt die übrige
Stickerei im Platt -, Stepp - und

Knötchenstich ans . Hierauf
schneidet man nach Ab¬

bildung den Stoff
zwischen den Des-

sinfignren
fort.

lsi .oosj

mit
an

M . , 4 Luftm ., 1 f.
M . in dieselbe M .,
in welche die 1. dpt.
St . gehäkelt wurde,
3 Luftm ., 2 St ., 1 h.
St . in die nächsten 3
M ., 3 f. M . in die
nächste an der Spitze befindliche Luftm ., 1 h.
St ., 2 St . in die nächsten 3 der zuvor gear¬
beiteten 7 s. M ., 3 Luftm ., 1 f. M . in die
nächste M ., 4 Luftm ., 1 dpt . St . in dieselbe
M ., in welche die letzte f. M . gehäkelt wurde

Hr . S1.  Sxrt2s 2ur (Za.rru.dar von Väsods - (Zexoll-
stäaäea aaä äerAl . AiAnarciiss nnck Lilkelarlzeit.

mit drellir-
tem Häkel¬
garn Nr .00

gearbeitet wie folgt : 1. Tour : An der
Seite der Mignardise , an welcher die drei¬
fachen, an einer Schlinge befindlichen Ocsen
stehen. Stets abwechselnd 1 f. M . (feste
Masche) um die mittlere der nächsten drei¬
fachen Oese, 9 Luftm . (Lnftmaschcn). 2.
Tour : Stets abwechselnd 3 St . (Stäbchen¬
maschen) in die mittlere der nächsten 9
Luftm . der vorigen Tour , 3 Lnstm ., 3 St.
in dieselbe M ., in welche die letzten 3 St.
gehäkelt wurden . 3.

Nr . 51 . Spitze
;ur Garnitur von
Wäsche- Gegen¬

ständen n. dergl.
Mignardise und

Häkelarbeit.
Diese Spitze wird
einer Mignardise,

deren einer Seite
einzelne Oesen stehen,
während an der andern
Seite dreifache, an einer

Schlinge befindliche Oesen gewebt
sind und

Hr . S3. Xloloo Ziosotts
2um 2azammsa5vt2sa

von vsolcoll Ullä äor ^l.
<2>I Xr. 4Z.)

Tlonr : ° 7 St . um
die nächsten zwischen
je 3 St . befindlichen

3 Lnstm . der vorigen Tour , 3 Lnstm ., 1 f. M.
um das nächste zwischen je 3 Et . befindliche
Glied , 3 Lnstm ., vom ^ wiederholt . tzi.ssg;

Hr . S4. Strsreliliol -Wäodss . ^ g^

Hr . S2 . Illltsllvrzoüer.

2 St . in die nächste M ., 1 h.
St ., 1 f. M . in die nächsten
beiden M ., 1 s. K. (feste Ketten¬
masche) in die erste der zuvor
gearbeiteten 9 Luftm . ; vom ^
wiederholt. 4 . Tour : 1 f. M.
in die mittlere Zackenspitze des
nächsten Blättchcns der vorigen
Tour, ^ 7 Lnstm ., 1 3fache St.
in die folgende Zackenspitze des¬
selben Blättchens , doch wird
dieselbe nur zur Hälfte beendigt,
I dpt. St . in die nächste der 3
Zacken des nächsten Blättchens,
dann die 3fache St . vollendet,
7 Lnstm., 1 s. M . in die mitt¬
lere Zackenspitze desselben Blätt¬
chens; vom " wiederholt . 5. Tonr:
^ 5 f. M . um die letzten 4 der
nächsten 7 Luftm . der vorigen
Tour, 5 f. M . um die 4 ersten
der nächsten 7 Lnstm ., 9 Luftm . ;
vom ^ wiederholt . 6. Tour:
( 1 f. M . um das nächste zwi¬
schen je 5 f. M . befindliche Glied
der vorigen Tour , 1 Lnstm ., 1
P. (Picot , das sind 5 Lnstm.
und eine f. M . in die erste der¬
selben), 1 Lnstm ., 5 f. M ., 1
P., 2 s. M. um die nächsten9
Luftm., 9 Luftm ., der 3. der zu¬
vor gearbeiteten 5 f. M . ange¬
schlungen, 3mal abwechselnd 3 f.
M., 1 P . um die letzten 9
Luftm., dann 3 f. M . um die¬
selben 9 Luftm ., um welche die
letzten f. M . gehäkelt wurden,
3 f. M . um dieselben 9 Lnstm.
der vorigen Tour , um welche
bereits die letzten f. M . gehäkelt
wurden, 1 Luftm ., 1 P ., 1 Luftm . ;
vom - wiederholt . . r?;

Nr. 50 . Schutzdcckr.
Venetianische Stickerei.
Die Schntzdccke, von welcher

Lbb. Nr . 50 den dritten Theil
m Originalgröße gibt , wird ans Hr . SS. Stickerei , rum Urbortsliorb d>r . 42.

Nr . 52 und 7. Tinten¬
wischer.

Der Tintenwischer besteht
aus einem gezähnten , in Toll¬
falten geordneten Streifen von
rothem Tuch, sowie ans einem
ovalen Theil von weißem Tuch,
welcher am Rande gezähnt und
mit Tuch - Application verziert
ist, die im point -rnssg mit grü¬
ner Seide aufgenäht wird . Den
mittleren Theil des Tintenwi¬
schers deckt eine mit Carton unter¬
legte Applications -Stickerei von
grauem Tuch , die mit Gold-
schnnr und gelber Seide der
zur Hälfte gegebenen , original¬
großen Abbildung Nr . 7 gemäß
verziert wird . Ein Bronzestab
mit rothseidenen Schnüren und
Quasten ist in der Mitte des-
Tintenwischers befestigt.

t3>,aio. S2,SS<>;

Nr . 54 und 6 . Streich-
holzbüchsc.

Die Streichholzbüchse ans
Carton ist mit schwarzem Leder
bekleidet , und mit einer Sticke¬
rei auf schwarzem Atlas ver¬
ziert ; dieselbe wird nach Abb.
Nr . 0, welche einen Theil in
Originalgröße gibt , mit verschie¬
denfarbiger Seide im point -rnsso
ausgeführt . csi.nso. ss.sco)

Nr . 56 — 58 . Verschirdrn?
Hüte.

Nr . 56. Hut ans ita¬
lienischem Stroh gestecht
mit niedrigem Kops und brei¬
tem , gebogenem Rand , welcher
hinten reversartig aufgeschla¬
gen und mit schwarzem Sam¬
met eingefaßt ist. Die Gar¬
nitur besteht ans schwarzem Sam¬
metband , welches um den Hut
geschlungen, dann in der vorderen
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Mitte und am Revers in Schlingen nnd Enden arrangirt ist , sowie
ans Kornblnincnttiffs,

Nr . 57. Hnt aus schwarzein Bastgeslccht . Derselbe hat einen
flachen Kopf nnd schmalen Rand , welcher mit schwarzem Sammet einge¬
faßt ist. Die Garnitur besteht aus schwarzem Sammet , Schlingen ans

gleichem Sanimetband , einem
Blnmentuff und Gräsern.

Nr . 58 . Hut aus eng¬
lischem Strohgcslccht
mir mäßig hohem Kops und
mir schmalen , au der linken
Seite rcversartig aufgeschla¬
genem Rand . Die Garni-
tnr besteht aus äcrn -farbi-
gem Taffet , einer Rüsche aus
gleichem Stoff und Rosen-
zwcigcn mit bräunlichen Blät¬
tern ; am Revers ist eine
Schleife befestigt.

Nr . 5t »— 62 . Anzüiz

für Damen.

Nr . 59 nnd «0. Kl
ans gelblichem Mo-
zambigue -Stoff . Das¬
selbe besteht in Rock,

Tunika nnd Taille.
Ersterer ist mit brei¬
ten , ü plissä gefalte¬
ten Streifen von glei¬
chem Stoff garnirt,
welche am oberen nnd
unteren Rande durch Blenden von gleichfarbi¬
gem Grosgraiu befestigt sind. Die Tunika und

I7r. S7. Hut aus 5oirrva,i-2siir Lastssgtiealit . die Taille sind mit ü plissv gefalteten Frisuren

und mit Blenden
ausgestattet . An
der rechten Seite
der Tunika eine

Schärpe von
breitem Gros-

graiubaud.
Fraise und IIn
terärmel aus ge-
saltctem Mull.

Nr . «i.
Kleid aus

grauem Mo
hai -r , Dasselbe
ist mit in Fal¬
len gereihten , mit
in Falten geleg¬
ten Frisuren und
mit Puffen von
gleichemStoff,so¬
wie mit Blenden
und Schleifen

von grauem
poult -cka-soio
ausgestattet.

Kragen aus fei¬
ner Leinwand
nnd Spitze.

Nr . K2.
Kleid aus

schwarzer
Baröge . Das¬
selbe besteht in

Rock, Tunika
und Taille und
ist mit in Toll¬
salten geordne¬
ten Frisuren von
gleichem Stoss
garnirt . Fraise
und Unterärmel
aus gefaltetem
TÜll. sI2.!IS0i

Corrcspon-

denz.

dein .Harz . Wa¬
rum sollten Sie
nicht kurzes , ge¬
locktes Haar tra¬
gen können , wenn
es Ihnen so ge¬
fällt ? Es kann
ans keinen Fall
mehr Anlas ; zu
Spottreden geben,
als manche andere
Frisur.

L' continc . In Halb¬
trauer darf man
schwarze Seide.
schwarzenSammet.
sowie schwarzeGre-
nadinenndAlpaeca
tragen, , mit mei¬
nem Chewiset nnd
weihen Manschet¬
ten . Der Hnt kann'
ansschwarzemSei-
dentnll oder Non¬
Haar . der mit
grauem Anspntz
garnirt ist , herge¬
stellt sein . Man
trägt dazu graue
Handschuhe , sowie
einen grauen , mit
schwarzer Spitze
verzierten Schirm.

Xr . 56 . Hnt ans ItalieuiseUem Lti -oU ^ lzUecUt.

Glückliche Frau in (5 . Der Bazar bringt eine große Menge moderner Hüte M
können wir Ihnen nur rathen , darunter nach Ihrem Geschmack zu wählen . '

Gräfin .Hildegard . Weine Mnll -Ueberkleidcr sind zu schwarzen oder besser zu hellso-
bigen seidenen Unterkleidern noch immer beliebt , ebenso werden Ueberkleidcr tu
Grenadine und Scidengaze zu gleichfarbigen , seidenen Unterkleidern Voraussicht
noch lange getragen werden . Man arrangirt die Anzüge häufig in zwei oder t
Nuancen , aber der heutige Geschmack dnldct keine allzu grellen Farbentöne

G . M . — t?. Allerdings können
Sie für einen längeren Aufent¬
halt in den Alpen die Waschklei¬
der ganz entbehren . Nehmen
Sie statt dessen ein Ueberkleid
von üoru .- farbigem , durchbroche¬
nem leinenem oder seidenem
Stoff , welches mit rother , grü¬
ner oder blauer Seide garnirt
ist . Das Unterkleid kann ans
glatter , öern -farbigcr Leinwand,
sowie von branner oder schwarzer
Seide gefertigt sein . Zum täg¬
lichen Gebrauch ist ein graues
Neise -Eostüm von Negcnmantel-
stoff ganz praktisch : dagegen sind
Stiefel mit Absätzen zum Berg¬
steigen wohl nickst besonders zu
empfehlen.

Frau L5. M . In dem Mnder-
Garderobe -Magazin von Arnold
Müller . Berlin , Lcipzigerstrahe
38 . werden Sie alle uns mitge¬
theilten Wünsche befriedigen kön¬
nen , da Sie dort eine reiche
Auswahl von Costnmen für Mü¬

der jeden Alters finden.
H . P . >! . Jäckchen ohne Aer-

mel von schwarzem Seiden-
reps können sowohl von
jüngeren als von älteren
Damen getragen werden,
und ebenso sind Schmnck-
sachen von Silber oder
Gold unbedenklich zu ge¬
statten . Ueberkleider von
schwarzem Tüll oder
schwarzer Grenadine

oder dunkelfarbigen seidenenpassen nur zu schwarzen
Nöcken oder Unterkleidern.

Abonnentin in Lnbliu . Farbige Spitzen sind sehr modern.
Man besetzt öern -farbige Meider mit gleichfarbiger wolle- Xi ' . 58 . Xut aus kuxlisoUvm Ltroti ^ ökeelit.

ncr oder leiiicun
Spitze , alle ande¬
ren hellen Sloi
kann man niii
weiher Spw,
dunkle Stosse mit
schwarzer wolll-
ner oder seidener
spitze garniren.
Letztere benäbi
man jetzt vielsa»
mit schwarzen Per
len . Schwarze-
j)c)iiit .- IaoL - Band
zur Anfertiglinz
von Spitzen be
kommen Sie bei
O . Krappe . Ber¬
lin , Leipzigerslr.
12!».

G . .H . in .Hadern
leben . Haben Se
die Güte
Ihre volle Adresse
zn geben , wen»
Sie weitere Nach
richten von M
wünschen.

Wilhclma . Wähltüj
Sie nach Ihrem
Geschmack ! dem
sowohl Tunika und
Schohtaille
Uebcrklcid sind
modern , und die
verschiedensten Ar¬
rangements sind

crlanbr . Man
zeichnet den Na-
mcnszug in Ta¬
rnen - Beinkleiders
hinten , unterhalb
des Gurtes , c-
sind dazn rolln
Buchstaben ebenso
gestattet als weiße.

Mathilde Z . in
Wien . Wir ra
then Ihnen nicht
zn wcihem Piqim.
Man sieht häusiz
cc-ru -farbige lle-
berkleidcr , die mir
blauem oder rosa
Taffet ausgeputzt
sind , und einen
sehr hübschen l5s-
fect machen.

Tlbvnnentin inUn
gärn . Milstcr
zur .Urenzslicb
Stickerei auf Stm
fen , die im limesi
scheu Häkelstich gc-
arbeitet sind, ha
ben wir im Jahr¬
gang 1873 , Seite
53 und 197 ge-
bracht.

Xi ' . 59 . Xlsick aus xeldlieUeni Aio ^ aiu-
digUSStvjk . I ^iie ^ tllisie ^ t (Nieren Xi . Ü0.)

Xr . 60 . Xlsick aus ^ eldlieUem . Ẑlo2aiu - Xr . 61 . Xlsick aus grauem
dieiuestoK '. V01 <1eiliiisielit -. Xr . 59 .) vloliaii -.

Xi ' . 59 — 62 . ^ iixnxe süi ' Duiuen.

Xi ' . 62 . Xlsick aus sskivrai ^ ei'

Laiexe.

Notiz.

Unsere nächste
Arbcits -Nummer

wird vorzug -Zwcre
Wäsche und tiiar-
derobc für Ileine
U iuder nebst der

dazu gehörigen
Schnittmustern e»>-
stalte » , außerdem
Promeuadcu -Auzniie
für Damen m?
Uiuder , Hau -rockM
Hcrrcu , Tournüre «.
Lingerien n , s- ---
bringen , Unter de»
Handarbeiten beim
den sich : gestickte-
»iückcnkisscn, Tckl»«'
decken in I>»!nt -stme-
Bordüren . Spsflf
nnd ZwischeniM!-
n , s, w.

Hirrtzti ein Kuppicmrnt , Kchillttmustcr entlialtcn !>.
Verlag der Bazar -Acticn -Gcsetlschast sTirerror A , Hosmann ) in Berlin 8 >V, , Enkc -Plap Nr , ck. Rcdigirt nntcr Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung, Druck von B , G , Tcnbner in Leipzig-
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